	Übersicht zur Geschichte der (staatlichen) Schulberatungsstellen in Bayern


	23. Mrz 1965
	Start der „Staatlichen Schulberatungsstellen" (SB-Stellen) in Bayern, eine je Bezirk, in Obb. drei; Leitung durch Philologen („staatliche Schulberater" =SB), die v. a. zur gerechteren Verteilung der Bildungschancen beitragen sollen (Regierungserklärung im Bay. Landtag am 19.Dez.1962 und v. a. Rede von Kultusminister Huber  am 5.Dez.1964 ); KME vom 15.Febr. 1965: „Diese Arbeit kann weder von den Ministerialbeauftragten für das höhere Schulwesen und für das Mittelschulwesen geleistet werden, noch von den zuständigen Stellen der Berufsberatung." Zur Verbindung zu den Schularten werden (Vorläufer der Beratungslehrer) „Kontaktlehrer zum SB" benannt; auch die Schuljugend​berater werden einbezogen.

	28. Mai 1969
	„Dienstordnung für Schuljugendberater (SJB) als pädagogische Hilfskräfte der Schulämter für Grund-, Haupt- und Sonderschulen". Der SJB kooperiert mit der Schulberatung und anderen Stellen.

	1972
	Die Schulberatungs-Broschüre des KM: „Aus meinem Kind soll etwas werden" (Nachfolge von „Bayern überprüft seine Begabtenreserven") wird durch „Der richtige Weg für mich" ersetzt, die Eltern informiert und den Besuch beim Beratungslehrer empfiehlt. Die Staatlichen Schulberater wirken bei der Erstellung mit. Jetzt: „Welche Schule ist die richtige?“ im Miniformat

	1. Feb 1973
	Modellversuch (bis 1980) zum Aufbau einer Beratungssystems beim SB Oberbayern-West

	 
	Innerhalb dieses MV wird zum SB ein Beratungslehrer (zugleich Vertreter des Schulberaters), zwei Schulpsychologen, ein wissensch. Mitarbeiter und zwei Praktikanten (SPSy) abgeordnet bzw. versetzt. Die an den Versuchs-Schulen eingesetzten Beratungslehrer werden durch diese so entstande erste SB-Stelle fachlich intensiv betreut.

	19. Apr 1973
	Die KMBek „Schulberatung an den Schulen" definiert erstmals das Aufgabenfeld des „Staatlichen Schulberaters" (später: Leiter der Schulberatungsstelle):

	 
	Fachlichen Betreuung der Beratungslehrer (deren Aufgabe ebenso in dieser KMBek bestimmt wird)

	 
	arbeitet mit den jeweils vorgesetzten Stellen zusammen

	 
	führt für die Beratungslehrer Dienstbesprechungen durch

	 
	Erhebung jährlicher Tätigkeitsberichte der Beratungslehrer

	 
	Einführung der neuen Beratungslehrer

	 
	Fortbildung der Beratungslehrer im Auftrag des KM

	14. Sep. 1973
	KMK-Beschluss: Beratung in Schule und Hochschule. Zur Betreuung von Schulpsychologen und Beratungslehrern werden zentrale Stellen vorgesehen. (Vorsitz der vorbereitenden AG: MR Herbert Rauscher, München)

	1. Okt. 1973
	Lehrerkolleg Schulberatung - Erstausstrahlung

	 
	Im Medienverbund (Texte, Seminare der Staatl. Schulberater, 14 Fernsehsendungen, Examen) werden mit dem Lehrerkolleg bis 1977 über 900 Beratungslehrkräfte ausgebildet. Die Staatl. Schulberater gestalten die Texte und Sendungen mit und gestalten verantwortlich die zugehörigen Seminartage.

	30. Nov. 1973
	Beschluss der „Regierungschefs des Bundes und der Länder" im Bildungsgesamtplan: Leistungsfähiges Beratungssystem und Ausbildung aufbauen, Einsatz von Beratungslehrkräften und Schulpsychologen. Die Beratungslehrer sollten Mitarbeiter der zu schaffenden zentralen Beratungsstellen (SB-Stellen) sein.

	1975
	 Das Lehrerkolleg Schulberatung von 1973 wird wiederholt.

	1976
	 Das Lehrerkolleg Schulberatung von 1973 wird in verkürzter Form nochmals wiederholt.

	1977
	SB Ofr. erstellt den heute noch gültigen „Aktenplan" für die „Sammelmappe zur Schulberatung"

	1977
	(Wiederbe-)Gründung der staatlichen SB-Stelle München, jetzt staatl. Ltg.: StD Heinrich Schäfer

	31. Mrz 1978
	Die bis 2003 jährlich erscheinende KMBek mit den Sprechzeiten der SB-Stellen legt auch fest:

	 
	 * SB sind zentrale Beratungsstellen für alle Schulen, beraten als selbst (Telefon, persönlich)

	 
	 * SB sind den  Ministerialbeauftragten Gymn. zugeordnet 

	 
	 * SB vertritt den Ministerialbeauftragten in Angelegenheiten der Schulberatung

	 
	 * Schulaufsichtsbehörden informieren den staatlichen Schulberater

	 
	 * Regierungen geben SB Gelegenheit, im Schulanzeiger zu veröffentlichen

	1979
	Die SB erstellen für das KM die „Informationen zur Schulberatung", die als Beilage zum Amtsblatt ausdrücklich dem Beratungslehrer auszuhändigen waren: Nr. 1 Schulpflicht, Nr. 2 Übertritt  bis Nr. 21: Gymnasium

	1980
	Zentrale Vorlage eines Schulplakates zur Schulberatung

	11.Feb.1981
	Beratungslehrer Horst Schmitz wird „zur Wahrnehmung der Aufgaben der Schulberatung" an das ISB abgeordnet, dem Direktorat zugeordnet. Das Referat SB führt einmal im Jahr eine Besprechung mit den SB durch und leitet die gemeinsame Erstellung von landesweitem Fortbildungsmaterial. Jetzt integriert in Referat GA -2 der Grundsatzabteilung (Doris Graf)

	1981
	KMS: Ein Beratungslehrer beim Schulamt nimmt eine Mittlerfunktion über das Schulamt und die Regierung zum staatlichen Schulberater wahr.

	1982
	SB Schwaben erstellt mehrere Jahre lang für das KM (bayernweit) die Informationen zu den „Schulen der beruflichen Bildung"

	1. Apr 1983
	Staatl. Schulberater werden zum Prüfer für BL und Spsy  aller Schularten für schriftliche und mündliche Staatsexamen bestellt.

	22. Apr.1983
	Die zwei grünen Ordner der Loseblatt-Sammlung „Handbuch der Schulberatung" erscheinen.

	 
	Das es, entgegen des Service z. B. in BW, in Bayern keinen ausreichend umfangreichen amtlichen Informationsdienst für BL / Spsy gibt, unterstützt das KM die Herausgabe dieser Loseblatt-Sammlung. Amtliche Texte können aufgenommen werden; Material des Handbuchs kann zum Dienstgebrauch frei vervielfältigt werden.

	1984
	Uni-Lehraufträge „Schulberatung" gehen an Staatl. Schulberater z. B. für Bamberg (SB Ofr.) und LMU München (SB W, später auch SB O)

	1984 /85
	Die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (ABL) und die Akademie der Hanns-Seidel-Stiftung  (Peter Gutjahr-Löser) führen eine intensive Seminarreihe „Weitere Entwicklung der Schulberatung in Bayern" durch, in der, unterstützt z. B. von Prof. Aurin, die SB neue Wege (z. B. staatl. Landesstelle, Koop. mit Uni, private SB-Stellen) diskutieren und formulieren.

	4. Apr 1989
	Gründung des Verbandes „Landesverband Schulberatung in Bayern.“ (BLS) als Verband v. a. der Beschäftigten an den SB-Stellen

	1996/97
	In den zweimal jährlich stattfindenden SB-Lehrgängen der ALP (damals dort Referent: Dr. Edwin Petek) wurde mit der Fachhochschule für Gestaltung in Nürnberg das SB-Logo entwickelt.

	Sept. 1989
	Staatl. Schulberater werden vom KM beauftragt, Weiterbildungskurse zur Qualifikation als Beratungslehrkraft auf der Ebene der Regierungsbezirke mit der SB-Stelle durchzuführen   (sog. Regionalkurse)

	1991
	Untersuchung des ISB (H. Schmitz) zur Tätigkeit der Schulberatung, veröffentlicht im Ehrenwirth-Verlag München: Schulberatung in Bayern

	 März 1994
	Leiter der staatlichen Schulberatungsstelle für Oberbayern-Ost wird beratendes Mitglied im Bayerischen Landesjugendhilfeausschuss (Art. 14 Abs. 2 BayKJHG)

	1995
	Kooperation der SB-Stellen mit der Uni zur studienbegleitende Weiterbildung für BLK (z.B. SBW mit KU Eichstätt)

	2. Apr. 1998
	Start der Landes-Homepage www.schulberatung.bayern.de   zur schnelleren Information der Beratungsfachkräfte sowie der Öffentlichkeit und der Behörden durch die SB-Stelle Obb.West mit  Unterstützung durch das KM 

	 Okt. 1999
	Die SB werden vom KM beauftragt,  die Vergleichsuntersuchungen in Bayern (zunächst PISA-Tests)  durchzuführen.

	1999
	Tätigkeitsbericht der BL (später auch SPSy) wird für die Schulberatungsstellen elektronisch erhoben und bei den BL zu deren Betreuung ausgewertet.

	30.Aug.2001
	Schaffung des Beförderungsamtes Beratungsrektor für den Leiter der SB-Stelle in A15 Z, falls er nicht aus der Laufbahn Lehrer an berufl. Schulen oder Gymnasien kommt, die das Amt schon hatte.

	29. Okt 2001
	Neufassung der KMBek zur Schulberatung: Zusammenfassung verstreuter Bekanntmachungen; „Schulische Beratungsfachkräfte" als Sammelbegriff für Beratungslehrkräfte und Schulpsycholo​ginnen/en. Klarstellung zu einigen weiteren Aufgaben SB-Stellen gegenüber der Liste von 1973 (s.o.)

	 
	SB zentralen Beratungsstelle, zuständig für alle Schulen des Bezirkes 

	 
	Ansprechpartner für Ratsuchende in schulischen Fragen

	 
	SB organisiert die auf Bezirksebene erforderlichen Maßnahmen 

	 
	SB  trägt zur Qualitätssicherung der Schulberatung bei

	 
	Tätigkeitsberichte BL und Spsy auf dem Dienstweg an die staatlichen Schulberatungsstelle

	 
	SB besetzt mit Beratungslehrkräften und Schulpsychologen aller Schularten und anderen Mitarbeitern

	 
	Leiter der SB sowie ein stellvertretender Leiter werden vom KM bestellt.  SB....

	 
	 *  berät in schwierigen Fragen der Schullaufbahnwahl und Durchlässigkeit

	 
	 *  informiert über die Aufnahme-,  Prüfungs- u. Abschlussfragen der Schulen 

	 
	 *  informiert über  Internate, Möglichkeiten der Förderung und Betreuung

	 
	 *   informiert die Öffentlichkeit, Behörden und Schulen, insbesondere die Medien

	 
	 *  Experten zur Gliederung der bay. Schulen und zu  pädagogisch-psychologischen Themen

	 
	 *   gibt Auskünfte zu Schulrecht (bei Schullaufbahnberatung, bei Schulproblemen)

	 
	 *   hilft bei besonderen Schulproblemen und Krisen, auch durch Beratung im Team

	 
	 *   bietet den Schulen, Lehrern, Beratungsfachkräften praxisbegleitende Beratung an

	 
	 *   betreut fachlich die Beratungsfachkräfte aller Schularten (dazu Dienstbesprechung, Fortbildung)

	 
	 *   berät und unterstützt Schulverwaltung in Fragen der Weiterentwicklung der Schule 

	 
	 *   steht in Verbindung mit der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen

	 
	 *   betreut Praktikanten im Rahmen der Ausbildung zu Beratungslehrkräften und Schulpsychologen

	 
	 *   arbeitet, auch koordinierend,  mit schulischen und außerschulischen Einrichtungen zusammen. 

	 
	 *   arbeitet  mit den anderen staatlichen Schulberatungsstellen zusammen.

	 
	 *   unterstützt die jeweils vorgesetzten Stellen bei der Aufsicht über die Schulberatung

	13. Nov 2002
	Mehrere SB (Ofr. Ufr, Obb.W.) werden vom KM zum „Regionalen Schulentwicklungsberater“ berufen

	2004
	Jährlich beginnen 3 Kurse, je 14 Module, zur Beratungslehrkräfte-Weiterbildung  ergänzt um virtuellen Bausteinen im Internet (Prof. Dr. Lukesch,  R), teils zentral in Dillingen, teils regional

	14. Apr 2005
	Das KM trägt dem Landtag Vorstellungen  zur Entwicklung der SB zu einem „modernen Beratungssystem" vor (Bericht zur LT - Drs. 15/2288)

	 
	Kurzfristig: Erhöhung der Anrechnungsstunden für Beratungsfachkräfte; Erhöhung der Anzahl an Schulpsychologen und Einsatz vor Ort ; Ausbau der Staatlichen Schulberatungsstellen durch  
* gezieltere und effektivere Personalversorgung, 

	 
	* „Bürgernahe Erweiterung" des Beratungsangebots durch Zweig- oder Außenstellen 

	 
	* Vernetzung der Schulberatungsstellen in einer „Landeskonferenz Schulberatung"


	 
	Mittel- und längerfristig:

* Erweiterung der SB-Aufgaben durch Koordination bes. Maßnahmen:

	 
	 ** Studien- und Berufswahlvorbereitung

	 
	 ** Supervisionsangebote für Lehrkräfte

	 
	 ** Coaching für Führungskräfte und Funktionsträger

	 
	 ** Krisenintervention und –bewältigung

	 
	 ** Durchführung besonderer Projekte wie Lehrergesundheit, Schulentwicklung,

	 
	* Förderung schulartübergreifender Vernetzung auf Landkreisebene

	 
	* Einbeziehung der Schulberatungsstellen beim Bildungsmonitoring


	2008
	Zur Unterstützung der Schulberatung wird das interaktives Info-System: www.meinbildungsweg.de  mit den Leitern der Staatl. SB-Stellen entwickelt und vom KM in das Netz gestellt

	2008
	Neuregelung der Anrechnung auf die Unterrichtspflichtzeit (UPZ) für Beratungslehrkräfte im Volksschulbereich: Das Schulamt bekommt für BL an Grund- und Hauptschulen pro angefangene 185 Schüler 1 Std. UPZ
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